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Medien prägen den Alltag von Kindern und Jugendlichen heute in nie gekannter Weise. Sowohl im privaten 
Bereich als auch im Beruf kommen der selbstständigen Arbeit und der Rezeption von Medien eine große 
Bedeutung zu: Kinder und Jugendliche haben heute in der überwiegenden Mehrzahl einen schnellen 
Zugang zu ihnen, nutzen sie intensiv und sind eine wichtige Zielgruppe für Produkte geworden. Die 
jugendgefährdende Qualität einzelner Angebote sowie der Missbrauch von Medienangeboten und Daten 
können auch dazu führen, dass Kinder und Jugendliche bei der Nutzung von Medien gefährdet werden.

Medienbildung ist zu einem wesentlichen Bestandteil der Allgemeinbildung geworden: Schülerinnen und 
Schüler benötigen Kenntnisse über die Funktionsweise der Medien und die Fähigkeit zu einem 
selbstbestimmten Umgang mit ihnen, um sich in der modernen Gesellschaft zurechtzufinden. Sie gehört 
daher zu den fachlichen und fachübergreifenden Bildungszielen aller Schularten.

Die Erziehung zu einem sinnvollen, effizienten, verantwortungsvollen und kompetenten Umgang mit Medien 
– traditionellen und neuen, gedruckten und audiovisuellen, analogen und digitalen – ist ein grundlegendes 
pädagogisches Erfordernis in allen Schulen. Deshalb müssen die Elternhäuser konsequent eingebunden 
werden, denn letztlich kann Medienerziehung als gemeinsames Anliegen von Schule und Familie nur durch 
eine gelungene Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten erfolgreich sein.

Aufgabe jeder Lehrkraft ist es, den Unterricht so zu planen und zu gestalten, dass Medien aller Art in einer 
sinnvollen, didaktisch und pädagogisch reflektierten Art und Weise und in angemessenem Umfang 
eingesetzt werden. Medieneinsatz muss altersgemäß, situativ passend sowie inhaltlich und methodisch 
adäquat geschehen.

Unabdingbare Grundlage für das Verständnis und den gewinnbringenden Umgang insbesondere mit neuen 
Medien ist eine gut ausgebildete klassische Lesekompetenz sowie die Fähigkeit zu einem sicheren und 
kompetenten Umgang mit gedruckten Medien: So geht einer Recherche im Internet die Fähigkeit zu einer 
Recherche in einem Nachschlagewerk voraus. Voraussetzung für einen überzeugenden mediengestützten 
Vortrag ist die Fähigkeit zum freien und strukturierten Sprechen vor einem Publikum. Beim Einsatz neuer 
Medien sind daher die individuellen Vorkenntnisse sowie der Entwicklungsstand der Lernenden besonders 
zu berücksichtigen.


